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Die einzelnen Phasen er Kiındheıit un Jugend weisen tatsächlich SO manche providentielle
Züge auf, dıe INa  m} niıicht übersehen kann. Dazu gehört uch dıe Verehelichung mıt Anton Le
Gras uUun! das daraus folgende Erlebnis der Mutterschaft, das gewıssermaßen der Ausgangspunkt
der größeren ideellen Mutterschaft für viele Arın Kinder ihrer Lebensaufgabe geworden ist.

Der Verfasser schildert uch da: reiche aszetische Innenleben der Heiuligen, das durch en
geistlichen Leiter, den heiligen Vinzenz, streng, ber uch klug und väterlich ın die Zügel SC-
N0O0ININEN wurde 10 bekommen 2aus dem Briefwechsel zugleich tieferen Kinblick ın das PeI-
sönliche Naturell beider Heiligengestalten. Wenn Z Beispiel Vater Vinzenz seine TeEuUE Mıt-
arbeıterın ob ıhrer bekannt ateinkenntn1ısse neckt, indem beı Anführung eines Zitates
bemerkt: „Ich übersetze nicht, De1l Ihren großen Lateinkenntnissen ıst das nıcht notwendig!”,

stoßen hıer auf ıne Se:  ıte des heiligen Vinzenz, che 7 W: nebensächlich, ber doch be-
merkenswert ist. Das uch wiıird seınen Weg über den Kre  1S der großen Vinzenz-Gemeinde
hinaus finden. Wie das wahre Christentum der Kirche ZU. firuchtbaren Baum der kösthlchsten
Früchte der Nächstenliebe wird, das | zeıgt diese Biographie.

Linz/Donau Franz Baldınger
Johannes Chrysostomus oder Goldmund, der unliebsame Mahner:. Von Gheorghiu.

Deutsch VO:  > Hans Flesch-Brunningen. Köln 1960, Verlag Bachem. Leinen 14.80.
Auch die Heiligen S1N! Kınder er eıt und ihrer Umwelt;: S$1e S1IN! ber uch Künder

einer anderen, jenselıtigen Wirklichkeit, in der S16 leben. Diese natürliichen un! übernatürlichen
Komponenten 1 Leben des großen Kirchenlehrers Johannes Chrysostomus hat der ın rank-
reich ebende rumänische Verfasser WITr kennen un!: schätzen ıhn N seines zeitkritischen
Romans „5 Uhl'“ ausgezeichnet freigelegt. In der Beschreibung der vordergründigen Kır-
eign1sse verrat hervorragende historische, hagiographische un!: psychologische Kenntnisse ;:
€ 1St, w1€e wenn eın  S großer Maler sSLarre, stilisıerte Mosaiken blutvollen, Jebendigen Gestalten
1M. modernen Genre auflöste. Und wWwIıe der Goldgrund des Göttlichen aufleuchtet! Gheorghiu
sa. ım Leben des Heiligen die unerbittliche Frfüllung des Paunluswortes „Wenn ich den Menschen
noch gefällig wäre, ware ich Christ:ı Knecht nıcht"” (Gal I 10). S o hat der Heilige mıt seinem
SanZ un!: dem Absoluten verpüichteten Geist die Ritzen und Sprünge des morschen OSL-
römischen Imperiums durchdrungen un!: gesprengt. Das unbestrittene Verdienst des Autors
hegt darın, den modernen Leser immer wıeder den Absolutheitsanspruch Gottes erinnern.

Kirchberg, ırol Josef Sterr
Verschiedenes

Dreitfach ist der Weg gewlesen. Von Riccardo Lombardi Friedrich Pustet, Re-
gensburg 1960. Kart. 6.50

Aus dem uch spricht eiIn durch und durch religiöser Mensch, erfüllt VO  5 bedingungsloser
11ebe D ott und den irrenden Menschen, denen se1n Erbarmen und seıine Angst gilt. Das
uch hat ıne Sendung für alle, die guten Willens sind, für ehrlich Sıuchende. Daher mMas
kommen, daß 1 ersten eıl (Orientierung 1 Universum) sehr vereinfacht wurde, W ds gebildete
(und nıcht schon gutwilige) Leser bestimmt Kriıtik herausfordern wiıird.

Kıichtig WAar: wird er beim Lesen un Durchbetrachten des zweıten und dritten Leıles.
Freilich, das persönliche Überzeugt- und Hingerissensein (vielleicht uch persönliches Charisma)
wırd durch die Druckerschwärze un ersetzung nıcht transparent, wıe ım persönlichen
Vortrag un! ın der Predigt geschieht.

Doch ıst dieses uch ın seiner infachheit und Entschiedenheıt aufrüttelnd und tröstend
für den, der nIC.  ht se1in Herz verhärtet.

L,  1NZ Josef Wilhelm Binder
Stillere eihnacht. Weihnachtserzählungen un! Gedichte österreichischer Autoren, Verlag

Wilhelm Ennsthaler, Steyr J8.—, DM /sfr 9,30
.  ın geschmackvoll ausgestatietes, wertvolles Bändchen miıt Beiträgen sehr hekannter

sterreichıscher Autoren. ıs bietet dem Einzelleser ‚einıge besinnliche Stunden eihnachts-
eıt und ist ıne willkommene Hilfe für den, der für einen kleineren der größeren Kreıs von
Zuhörern ine weihnachtliche Stunde gestalten soll

Josef iılhelm Bin derLinz ‘
Nachtgedanken der Politiker, Manager und Prälaten. Von Johannes Schasching

Innsbruck-Wien-München 1961, Tyrolia-Verlag. Kart. DM /sfr 5.80
Kın Buch, das nachdenklich macht. Vieles wird hier ausgesprochen, W as jeder Mensch,

der S1C. das „Menschsein” von heute Gedanken macht und sıch die Stellung des Menschen.
„Wirklichen Raum' G(Gottesreich SOTgtT, als Problem spürt, ohne klar formulijeren zu

können. Meisterhaft ıst die FHForm, 1D der dıese „Nachtgedanken” die Problenlle transparent


